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Kernelemente Sozialer Arbeit 

1. Bezugnahme auf Menschenrechte keine Frage 
des Beliebens

2. Förderung des sozialen Wandels, der sozialen 
Entwicklung und des sozialen Zusammenhalts

3. Stärkung und Befreiung von Menschen 
4. Auch Soziale Arbeit sollte in sich 

menschenrechtskonform sein (z.B. 
Diskriminierungsfrei)

5. Soziale Arbeit hat ein klares politisches Mandat
6. Soziale Arbeit hat neben das Mandat der 

individuellen Unterstützung auch ein Mandat für 
strukturelle Veränderung
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Mandate Sozialer Arbeit

Von Adressat_in

Vom Arbeitgeber/Staat aber auch

Von der Profession:

Wissenschaftliche Fundierung der Methoden

Bezug zum internationalen Code of Ethics
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Ethisch basierte Soziale Arbeit
- themenrelevante Auszüge -

Klarer Bezug zu den Menschenrechten
Recht auf Selbstbestimmung achten, Partizipation und 
Empowerment unterstützen vs. problematische 
Hausordnungen
Diskriminierungen entgegenwirken, ungerechte Politiken 
zurückweisen bzw. ÖA und Lobbyarbeit vs. Zeitnot!
Ressourcen gerecht verteilen vs. Vorgaben nach 
Herkunftsstaaten
Sozialarbeitende können nicht zulassen, dass ihre 
Fertigkeiten für unmenschliche Zwecke benutzt werden
und sollen Vertraulichkeit über Informationen der 
Adressat_innen wahren vs.  vs. „Zuarbeit“ für 
Abschiebung (vgl. IASSW und IFSW 2004).

4



Beispiele für mandatswidrige 
Forderungen und Praxen

(unangekündigte) Kontrollen der Zimmer! 
(Generalschlüssel)
Ignoranz  jedweder Partizipationsrechte der 
Bewohner_innen

Recht auf adäquate Unterbringung (Artikel 11 
Sozialpakt)

Menschenwürde?
Essen gegen deutschen Satz!
Zucker kontigentieren! (Muy 2016:62)
Nur ein Ei pro afghanischen Jungen!!!
Toilettenpapier nur nach höflicher Ansprache (von Stockum
2016: 21)

„Amtshilfe“ für Polizei: Herkunftsländer angeben!, Körperliche 
Durchsuchungen etc.
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Konflikte (Muy 2016)

Unangekündigte, anlasslose Zimmerkontrolle
Abmeldung/Hausverbot
Fremdschläfer_innen
Plötzlicher Heimleitungswechsel
Sparen und Verwalten vs. hilfreiche Soziale 
Arbeit
Lohn und Arbeitsbedingungen
Personalmangel
Qualifikation des Personals
Rass. Diskriminierung durch Mitarbeitende 
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Gewerblicher Träger: keine Grenzen??
- Bsp. Pewobe Berlin -

Finanzinteresse im Konflikt mit Standards, 
Pseudo-Sozialarbeitende oder
1 (sehr unkritische) Sozialarbeiter_in und der Rest 
ungelernt
Stellen über Monate unbesetzt – mehr Profit
Listen mit denselben Namen für mehrere 
Unterkünfte!
Die billigste Security
Heimleitung ohne (entsprechende) Qualifikation

leitende  Angestellte phantasieren in Emails über den 
Kauf einer Kinderguillotine und eines Krematoriums! 
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Möglich auch durch strukturelle Lücken
- staatliche Verantwortung -

Gibt es unangekündigte Kontrollen?
Hausordnungen
Security
Einhaltung der Verträge ( z.B. bei Personalmangel)

Gibt es Vorgaben? (neben Feuerschutz etc.)
Gewaltschutzkonzepte
Clearing für besonders Schutzbedürftige
Adäquate Beschwerdemöglichkeiten gegen (sozialarbeiter.)  
Mitarbeitende

Wer wird Sozialarbeitende_r genannt?
In anderen Berufen Rechtsverstoß!
Formale Qualifikation als Mindeststandard 

Wer garantiert fachliche Unabhängigkeit der 
Sozialarbeitenden?

Siehe z.B. Mediziner_innen in Abschiebehaft 8



Eine qualifizierte Soziale Arbeit (in GUs) 
braucht (Siehe auch Positionspapier) 

Fachkräfte (mit entsprechender Entlohnung) mit einem 
wissenschaftsbasiertem Konzept
Ressourcen

Auch jenseits der Einzelfallarbeit
Für Übersetzungen
Für Begleitungen (zu Beginn)
Für Gemeinwesenarbeit mit der Anwohnerschaft

Supervision, Fort- und Weiterbildungen
Fachliche Unabhängigkeit
Einen fachlich angemessenen Personalschlüssel

mit geflüchteten Erwachsenen: 1:50
besonders schutzbedürftiger Personen: 1:20 
UMFs: 1:10 
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